
 Allmess 

Mit dem TeleControl
wurde ein Funk-System
mit allen erforderlichen
Modulen für Wasser-
und Wärmezähler sowie
allen weiteren System-
komponenten präsen-
tiert. Statt Reedschalter-
Technik setzt das Unter-
nehmen bei seinen Woh-
nungswasserzählern in
der neu entwickelten
Modultechnik auf die opto-
elektronische Abtastung. Die
Wasserzähler sind vorbereitet
zur sofortigen oder späteren Be-

stückung mit Funkmodulen in
„Plug and Play“-Technik. Eine
ähnliche Funkvorbereitung ist
für den Wärmezähler Integral-
MK MaXX verfügbar. Die Funk-
module senden die Verbrauchs-
ergebnisse und weitere Daten
auf der 868 MHz-Frequenz.
Weiterhin gehören zum System
TeleControl Funkzentralen für
Messanlagen verschiedener
Größen. Deren Datenauslesung
geschieht entweder per Smart-
Media Card, per Opto-Kopf
und PC/Laptop oder per Tele-
fonmodem. Zum System
gehören u. a. auch entspre-
chende Software-Pakete. Sämt-
liche Fernabfragesysteme kön-
nen über das MietService-Sys-
tem gemietet werden. 

 Belimo 

� Belimo führt schrittweise eine
neue Generation von Stellan-
trieben mit leistungsstärkeren
Motoren und geringerem Ener-
gieverbrauch sowie einer
durchgängigen Installations-
und Bedienungsphilosophie ein.
In einer ersten Phase werden
die Klappenstellantriebe für
Lüftungsanwendungen ersetzt.
Das Sortiment ist rückwärts-
kompatibel zu den bisherigen
Geräten des Herstellers. Neu

stehen vier Leistungsklassen
von 5, 10, 20 und 40 Nm zur
Verfügung. Neben Standard-
und frei parametrierbaren MF-

Typen sind auch busfähige MP-
Typen erhältlich: Mit diesen las-
sen sich bis zu acht Stellglieder
inklusive Sensor gemeinsam
über den Belimo-MP-Bus in
übergeordnete Systeme inte-
grieren. 
� Zusätzlich sind künftig auch
Linearantriebe für Hubbewe-
gungen bis 300 mm und Rota-
tivantriebe für Drehwinkel über
95° erhältlich. Bei den VAV-
Compact-Reglern wird das An-
gebot auf drei Leistungsklassen
(5, 10, 20 Nm) sowie mit li-
nearen VAV-Compact-Reglern
erweitert. Ab 2005 gewährt das
Unternehmen zudem für das
ganze Sortiment fünf Jahre Ga-
rantie.
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 Deltamess 

� Im Programm sind
jetzt zwei neue Aus-
tausch-Wasserzähler für
Unterputz-Installatio-
nen im Programm.
Durch die konstruktive
Trennung des Gehäuses
und des Messeinsatzes
müsse der Fachhand-
werker nur beim ersten
Einbau im Rahmen des
Eichaustausches das

Gehäuse in den Unterputzkas-
ten montieren. Anschließend
werde der Messeinsatz aufge-
schraubt. 

Der neue Aus-
tauschzähler
DM-UP 3000
Koax dient als
Ersatz für 80
mm lange
Wasserzähler
mit zwei
Außengewin-
den, bei denen
Zähler und
Gehäuse eine
Einheit sind.
Zum Aus-

tausch für Zähler mit einem
Außengewinde auf der einen
und einer Konus-Konstruktion
auf der anderen Seite wurde ein
spezielles Gehäuse als Aus-
tauschzähler DM-UP 3003
Koax entwickelt. Laut Delta-
mess werde zunächst auf
Außengewindeseite die Über-
wurfmutter angezogen, so dass
das Gehäuse dort dicht sei. Da-
nach könne der Monteur vom
Inneren des Zählergehäuses aus
mit dem Finger einen ver-
schiebbar gelagerten Anschluss
in die zylindrische Auslauffläche
des Unterputzkastens führen,
der dann – in der vorgesehenen
Position – mit einem Siche-
rungsring arretiert wird. Beim

ISH-Nachlese

Zahlreiche Produktneuheiten haben mehrere Hersteller im Be-
reich Verbrauchserfassung vorgestellt. Die neuen 

Wärme- und Wasserzähler sollen allen Beteiligten mehr Kom-
fort, Zuverlässigkeit und Sicherheit bei Auswahl, Einbau, 

Erfassung und Ablesung bieten. Verschiedene Produkte wurden
speziell mit Blick auf das Austauschgeschäft entwickelt.

Im Trend sind zudem funkbasierte Module, die sich optional
einsetzen lassen. Bei den Thermostatventilen wurden neue 

Ausführungen mit schlankem, geschlossenem Design eingeführt.

Mess-, Steuer- und Regeltechnik

Komfortabler und flexibler

Wasser- und Wärmezähler aus
dem Funksystem TeleControl
von Allmess

Belimo bringt eine neue, rückwärtskompatible 
Generation von Stellantrieben
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späteren Eichaustausch muss
nur noch die Kapsel ausge-
tauscht werden.
� Außerdem wurde ein Stich-
tagsmodul gezeigt, das sich auf
die Datenschnittstelle der funk-
vorbereiteten Wasserzähler
aufsetzen lässt. Zum ge-
wünschten Datum speichern sie
den aktuellen Zählerstand. An-
ders als bei der Funkauslesung
von Zählerständen bestehe für
den Mieter bei der Stichtags-
ablesung an einem zu verein-
barenden Termin die Notwen-
digkeit zu Hause zu sein. Tech-
nisch gesehen ist die Erfas-

sungselektronik sowie die
Datenschnittstelle zwischen
dem Wasserzähler und dem
Stichtagsmodul grundsätzlich
ähnlich wie beim Funkmodul
aufgebaut. Statt der Funküber-
tragung zur Erfassung der Ver-
brauchsdaten ist jedoch eine
optische Schnittstelle integriert. 

 Eberle 

� Der Instat-Plus ist ein Raum-
temperaturregler mit integrier-
tem Flash-Prozessor und Echt-
zeituhr mit Sommer/Winter-
zeit-Umstellung. Der Endnutzer
kann zwischen sechs gespei-
cherten Lifestyle-Programmen
wählen oder das Gerät geführt

nach eigenen Anforderungen
programmieren. Der Thermos-
tat berechnet, abhängig von der
Basis-Raumtemperatur, vollau-
tomatisch den Zeitpunkt, wann
die Heizung hochgefahren wer-
den muss, um eine bestimmte
Raumtemperatur zu einer vor-
gegebenen Zeit zu erreichen. Er
ist für den Gebrauch mit Fern-
sensoren konzipiert und da-
durch auch für Fußbodenhei-
zungen geeignet.
� Außerdem zeigte das Unter-
nehmen seine Reihe von elek-

tronischen Unterputz-Tempera-
turreglern für Raumtemperatur
und elektrische Fußbodenhei-
zung. Je nach Modell wird die
Temperaturabsenkung über ei-
nen integrierten Timer oder eine
externe Zeitschaltuhr gesteuert.
Durch Tastendruck wird zwi-
schen Komfort und Absenk-
temperatur umgeschaltet. Bei
den Varianten mit Timer erfolgt
dieses Umschalten vollautoma-
tisch und es wird standard-
mäßig für sieben Stunden um
5 °C abgesenkt. Die Absenkzeit
und -temperatur können auch
individuell eingestellt werden.
Bei Reglern mit Absenkeingang
wird über eine zentrale
Schaltuhr zwischen Komfort-
und Absenktemperatur umge-
schaltet. Interessant für die Re-
gelung der elektrischen Fußbo-
denheizung ist die Temperatur-
begrenzungsfunktion der neu-
en Regler-Generation. Sollte die
Verbindung zum externen
Temperaturfühler gestört sein,
schaltet der Regler automatisch
auf Notbetrieb mit einer Redu-
zierung der Heizleistung auf
30 %. 

 Heimeier 

� Beim neuen automatischen,
individuellen Raum-Tempera-
turregler E-Pro setzt Heimeier
auf ein einfaches Bedienkon-
zept. So hat das Produkt kein
Display und nur zwei Tasten,
mit denen man den Befehl „Ab-

senken um 4 Kelvin“ (Mond-
symbol) bzw. „Aufhebung der
Absenkung“ (Sonnensymbol)
durchführt. Der Tages- oder
Wochenrhythmus wird z. B.
durch einen einfachen Tasten-

Firma Telefon Telefax Internet

Allmess (0 43 61) 62 50 (0 43 61) 62 52 50 www.actaris.com

Belimo (08 00) 2 35 46 63 (08 00) 2 35 46 69 www.belimo.de

Deltamess (0 43 61) 5 11 40 (0 43 61) 51 14 99 www.deltamess.de

Eberle (09 11) 5 69 30 (09 11) 5 69 35 36 www.invensys.com

Heimeier (0 23 01) 29 32 12 (0 23 01) 29 34 52 www.heimeier.com

Honeywell (0 70 31) 63 74 56 (0 70 31) 63 74 42 www.hga.honeywell.de

Jumo (06 61) 6 00 30 (06 61) 6 00 35 00 www.jumo.net

Kromschröder (05 41) 1 21 40 (05 41) 1 21 43 70 www.kromschroeder.de

Kundo (0 77 24) 9 38 90 (0 77 24) 9 38 93 10 www.kundo.de

Minol (07 11) 9 49 10 (07 11) 9 49 12 38 www.minol.com

NZR (0 54 24) 2 92 80 (0 54 24) 29 28 77 www.nzr.de

Oventrop (0 29 62) 82-0 (0 29 62) 8 24 00 www.oventrop.de

Samson (0 69) 4 00 90 (0 69) 40 09 15 07 www.samson.de

Sensus (06 21) 69 04-0 (06 21) 69 04 11 00 www.imsemea.com

Siemens (SBT) (0 69) 4 00 20 (0 69) 40 02 15 90 www.sbt.siemens.com

Techem (0 61 96) 52 20 (0 61 96) 5 22 30 00 www.techem.de

Testo (0 76 53) 6 81-7 00 (0 76 53) 68 17 01 www.testo.de

Tekmar (02 01) 48 61 10 (02 01) 4 86 11 11 www.tekmar.de

Wöhler (0 29 53) 7 32 11 (0 29 53) 79 62 50 www.woehler.de

Das Stichtagsmodul läßt sich auf
den funkvorbereiteten Zähler von
Deltamess nachrüsten

Unterputz-Temperaturregler für
Raumtemperatur und elektrische
Fußbodenheizung

Der Raum-Temperaturregler E-Pro
hat kein Display und nur zwei Be-
dientasten



druck zur gewünschten Zeit ein-
gestellt und ins Programm über-
nommen. Für weitere Ein-
sparungen sorgt die automati-
sche „Fenster-auf-Erkenne-
nung“. Ansonsten gibt es eine
Betriebszustandsanzeige und
einen Ein/Aus-Schalter zur Un-
terbrechung des Automatikbe-
triebes. Da die mikroprozessor-
gesteuerte Regelung den Mo-
tor nur zu den Schaltpunkten
bedient, gibt der Hersteller die
Batterielebensdauer mit bis zu
fünf Jahren an.

Der E-Pro eignet sich mit sei-
nem Anschluss M 30 × 1,5 für
alle Heimeier-Thermostatköpfe
in nur zeitweise oder unter-
schiedlich genutzten Räumen
im Neubau und im Gebäu-
debestand. Das Produkt soll ab
dem 4. Quartal 2005 lieferbar
sein.
� Die Skalenhaube des schlan-
ken, kleinen Thermostat-Kopfs
DX (Anschluss: M 30 × 1,5) ist
komplett geschlossen und hat
eine glatte Oberfläche. Neben
der Standardausführung in Ver-
kehrsweiß ist der DX-Kopf in
den Sonderfarben Licht-,
Staub- und Graphitgrau, Chrom
sowie in der Sanitärfarbe Per-
gamon (ständig) verfügbar. Auf
Wunsch und ab einer bestimm-
ten Auftragsgröße ist zudem
eine Lieferung in jeder RAL-Far-
be möglich. 
� Der Thermostatkopf F ist ein
Ferneinsteller, den es in neun
verschiedenen Ausführungen
gibt. Die neu konstruierte ge-
schlossene Skalenhaube ist pfle-
gefreundlich. Eine farbliche Ge-
staltung ist mittels Color- oder
Partner-Clips möglich. Der neue

F-Kopf ist für die Montage auf
der ebenen Wand, auf her-
kömmlichen Schalterdosen oder
auf Brüstungskanälen vorgese-
hen. Überschüssiges Kapillar-
rohr bleibt unter der Abdeck-
haube verborgen. Das Kapillar-
rohr kann auch durch ein Leer-
rohr verlegt werden.
� Speziell für die Regelung von
Anlagen mit schnellen Regel-
strecken, z. B. von Plattenwär-
metauschern (kleiner Wasserin-
halt), wurde der Thermostat-
Kopf K mit Wendel-Tauchfühler
entwickelt. Das Produkt verfügt
über eine Kapillarrohrlänge von
2 m und einen Sollwertbereich
von 20 bis 70 °C und. Der Tem-
peraturbereich lässt sich durch
eine verdeckte obere und unte-
re Begrenzung festlegen oder
per Anschlagclip auf einer Ein-
stellung blockieren. Geeignet ist
der K-Kopf für die Montage auf
Heimeier Thermostat-Ventilun-
terteile sowie auf Dreiwege-
Umschalt-/Mischventile.
� Die Duolux 50 ist eine kom-
plette Ventilgarnitur für Zwei-
rohr-Heizungssysteme. Sie be-
steht aus einem Zweirohrvertei-
ler in Eck- oder Durchgangs-
form, einem Steigrohr und dem

Thermostat-Ventilunterteil mit
schwarzer Bauschutzkappe. Der
Zweirohrverteiler in Eckform ist
geeignet für Montage sowohl
links als auch rechts am Heiz-
körper. Der rohrseitige An-
schluss G 3/4 erfolgt mit Konus
und der Mittenabstand der
Rohranschlüsse beträgt 50 mm.
Der Zweirohrverteiler ermög-
licht den hydraulischen Ab-

gleich durch den eingebautem
Regulierkegel direkt am Heiz-
körper. 
� Erweitert wurde das Unter-
putz-Programm Multibox (mit
Tiefenausgleich bis 30 mm) um
drei neue Varianten:
– Multibox F ist die Lösung für
die Einzelraumtemperaturrege-
lung von Fußbodenheizungen.
Der im Rahmen integrierte Fer-
neinsteller ist über ein Kapillar-
rohr mit dem Ventil verbunden. 
– Multibox C/E ist eine ge-
schlossene Variante für die 
Einzelraumtemperaturregelung.
Hinter der geschlossene Ab-
deckplatte verbirgt sich ein
Ventilgehäuse mit Thermostat-
Oberteil. Neu: 
– Multibox C/RTL ist mit einer
geschlossenen Abdeckplatte
und einem innen liegenden
Rücklauftemperaturbegrenzer
ausgestattet. 
� Beim Basis-Ventil Vario (M
30 × 1,5) lassen sich verschie-
dene Antriebe verwenden: 
Handrad, thermische und mo-
torische Stellantriebe sowie
Thermostat-Köpfe. Das Ventil
verfügt über einen druckentlas-
teten Ventilkegel, besteht aus
Rotguss und ist in den Nenn-
weiten DN 15 bis DN 32 er-
hältlich (lieferbar ab 4. Quartal
2005).
� Weitere Neuheiten und Pro-
grammergänzungen im Über-
blick:
– Für die Umrüstung gibt es drei
neue Thermostatköpfe mit Di-
rektanschluss für Fremdfabri-
kate
– Das Dreiwege-Mischventil ist
ab dem 2. Quartal 2005 auch
mit Voreinstellung lieferbar.
– Das Thermostatventilunterteil
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Standard C mit umge-
kehrter Wirkrichtung
ist für die Einzelraum-
temperaturregelung
in Verbindung mit
Fan-Coil und Induk-
tions-Geräten sowie
mit Deckenkühlung
gedacht (ab 2. Quar-
tal 2005)
– Die Rücklaufver-
schraubung Regutec
gibt es nun auch mit
Außengewinde G 3/4

– Die EMO-Familie wurde um
den motorischen Stellantrieb
EMO 3/230 (Standard Ein-
gangssignal „3-Punkt 230 V“)
ergänzt
– Erweitert wurde das Klemm-
verschraubungsprogramm um
die weich dichtende Aus-
führung für Kupfer- oder Präzi-
sionsstahlrohr bei Anschluss
Außengewinde G 3/4
– Den Heizungskugelhahn Glo-
bo H gibt es nun auch mit
Außengewinde (DN 15 bis 32)

 Honeywell 

� Zur Steuerung von Luftklap-
pen und Lüftungsgeräten bringt
Honeywell eine neue Serie an
Klappenstellantrieben auf den
Markt. Mit drei Grundvarianten
(für Klappenflächen von 1 bis 6
m2) deckt die SmartAct-Serie
eine große Bandbreite von An-

ISH-Nachlese

Den Thermostat-Kopf DX gibt es
auch in Chrom, in einigen
Grautönen sowie in der Sanitär-
farbe Pergamon

Den neuen F-Kopf zur Fernein-
stellung der Raumtemperatur
gibt es in neun Ausführungen

Heimeier Duolux 50 ist eine komplette Ven-
tilgarnitur für Zweirohr-Heizungsanlagen

Insgesamt drei Grundvarianten
umfasst die Klappenstellantrieb-
Serie SmartAct
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wendungen ab – egal ob mit
oder ohne Federrücklauf, Drei-
punkt-, Zweipunkt- oder steti-
ger Ansteuerung. Die Antriebs-
systeme verfügen u. a. über ei-
ne selbstzentrierende Kupp-
lungsnabe, die sich an jede
Welle – vierkant oder rund – au-
tomatisch anpassen soll. Mit der
abnehmbaren Anschlussbox
erübrigt sich die Installation ei-
ner zusätzlichen Verteilerdose.
Die Stellantriebe können in be-
liebiger Lage montiert werden.

Im Fall einer Anlagenstörung
sind die Klappen dank der
Entriegelungstaste von Hand

bedienbar. Alle Geräte verfügen
über einen Funktionsschalter,
der die Drehrichtung und den
Regelmodus ändern lässt. Für
Wartungsarbeiten gibt es die
Position „Service/off“.
� Mit Thera-4 wurde das Ther-
mostatregler-Programm um
eine Design-Linie erweitert.
Die Produkte verfügen über ei-
ne schlanke, kurze Bauform so-
wie über eine glatte Ober-
fläche ohne Lüftungsschlitze.
Lieferbar sind in zwei Aus-

führungen: Thera-4 Classic in
reinem Weiß und Thera-4 De-
sign in den Farben Weiß,
Weiß-Chrom und Vollchrom.
Die Produktreihe ist für einen
Temperaturbereich von 6 bis
28 °C konzipiert. Ein mit Flüs-
sigkeit gefüllter Temperatur-
fühler sitzt am Ende der Ven-
tile, wo er die Raumtempera-
tur misst. Laut Honeywell pas-
sen die Thera-4-Regler auf alle
marktgängigen Thermostat-
und Heizkörperventile.

Honeywell hat mit dem Thermos-
tatregler Thera-4 seine Design-
Linie erweitert



 Jumo 

Die neue Reglerserie dTron 300
mit mehrfarbigem, hinter-
grundbeleuchtetem LCD-Dis-
play ersetzt die alte dTron-Bau-
reihe. Für die Bedienung und
Parametrierung genügen nach
Herstellerangaben vier frontsei-
tige Tasten bzw. es steht ein
PC-Setup-Programm zur Verfü-
gung. In einer User-Ebene kann
der Anwender bis zu acht frei
programmierbare Parameter

hinterlegen. Bereits in der Ba-
sisversion gibt’s neben dem
analogen Eingang zwei binäre
Eingänge/Ausgänge, zwei
schaltende Ausgänge sowie die
Setup-Schnittstelle. Ein- und
Ausgänge können durch steck-
bare Boards erweitert werden.
Die Geräte mit einer Abtastzeit
von 50 ms sind einsetz-
bar als Temperatur-,
Feuchte-, Differenz- und
Verhältnisregler. Durch
maximal zwei Strom-
bzw. Spannungseingänge
können jedoch auch an-
dere elektrische Größen
geregelt bzw. überwacht
werden. Die Anbindung
an übergeordnete Syste-
me oder eine SPS ist über
die RS485- bzw. die Pro-
fibus-Schnittstelle reali-
sierbar. Die Geräte im Format
96 × 96 mm, 96 × 48 mm bzw.
48 × 48 mm haben eine Ein-
bautiefe von 90 mm. 

 Kromschröder 
� Der Systemmanager Mer-
lin.5064 wurde als Wandauf-
bauregler mit beleuchteter Ma-
trixanzeige realisiert und vereint
diverse Funktionen. In der Fa-
voritenebene mit Direktanwahl
kann der Benutzer im textori-
entierten Display neun Einstell-
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und Anzeigewerte selbst
wählen. Verschiedene Wär-
meerzeuger bis hin zur schal-
tenden oder modulierenden
Kaskade lassen sich ansteuern.
Die Solarfunktion ermöglicht
die Nutzung von einem oder
zwei Kollektorfeldern zur sola-
ren Warmwasserbereitung und
zur Heizungsunterstützung
über einen Pufferspeicher. Zu-
dem ist eine modulare Erwei-
terbarkeit auf bis zu 16 Mi-
scherkreise möglich. 

� Für den Einsatz an gebläse-
unterstützten Gasheizgeräten
mit modulierender Betriebswei-
se und pneumatischem Gas-
Luft-Verbund eignet sich die
Kesselsteuerung und -regelung
KM921. Sie liefert alle grundle-
genden Sicherheits- und Regel-
funktionen, die in einem mo-

dernen, modulierenden Kessel
erforderlich sind. Zudem sind
kesselspezifische Einstellungen
per PC möglich. Zur Überwa-
chung und Diagnose steht eine
Software zur Verfügung. 
� Der digitale Gasfeuerungs-
automat CM 222 ermöglicht,
neben der Überwachung und
Steuerung von Gasbrennern,
eine Regelung der Brennerleis-
tung durch eine Veränderung

ISH-Nachlese

Die Reglerserie
dTron 300 ist
z. B. als Tempe-
ratur-, Feuchte-,
Differenz-, Ver-
hältnisregler
einsetzbar

Der Wandauf-
bau-Systemmanager Mer-

lin.5064 vereint diverse Funktio-
nen in einem Gerät
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der Drehzahl des Verbren-
nungsluftgebläses. Das Gebläse
kann entweder direkt mit einem
PWM-Signal oder mit 0 bis 10
Volt angesteuert werden. Der
Feuerungsautomat ist in einem
kompakten Gehäuse unterge-
bracht. Sein Verdrahtungsraum
ist abgedeckt, Zugentlastungen
sind vorbereitet. 

 Kundo 
Herzstück der neuen Kompakt-
wärmezähler-Familie G20, die
die Typen G 06 und 07 ersetzt,
ist ein Mikroprozessor-Rechen-
werk, das neben dem Leitwert-
Verfahren auch die Erfassung
von Reed-Impulsen sowie von
induktiven Abtastverfahren un-
terstützt. Somit können Volu-
menmessteile aus eigener und
fremder Produktion mit der
Mess- und Kommunikations-

elektronik gekoppelt werden.
Möglich ist z. B. die Anpassung
an verschiedene Wasser/Gly-
kol-Gemische sowie eine Um-
programmierung der Geräte auf
„Volumenmessung im Vor-
lauf“, wenn die Messstrecke
falsch eingebaut wurde. Ver-
wenden lassen sie sich auch als
kombinierte Wärme/Kälte-
Zähler. Auf Wunsch verfügen
die Zähler ab Werk über einen

868-MHz-Sender für das Funk-
system rcu4, einen EN-1434-
konformen M-Bus-Ausgang
oder einen Impuls-Ausgang für
die Wärme- und Kältemenge.
Über die optische Schnittstelle
können vor Ort weitere Kom-
munikationsmodule nachgerüs-
tet werden. 

 Minol 
� Als Nachfolger des elektroni-
schen Heizkostenverteilers M5
wurde der Minometer M6 vor-
gestellt, der standardmäßig mit
dem Zweifühler-Meßbetrieb
ausgestattet ist. Das Gegen-
rechnen von Anzeigenfort-
schritt und tatsächlicher Raum-
temperatur soll die Verteilge-
nauigkeit – insbesondere bei
Einrohrsystemen – erhöhen. Die
Eingabe eines heizkörperabhän-
gigen Zweifühlerindex entfällt.

Der M6 errechnet sich diesen
Kennwert bei jeder Anheizpha-
se des Heizkörpers selbständig.
Zusätzlich wird nach Hersteller-
angaben beim neuen Modell
der Zählfortschritt durch Fremd-
wärmeeinfluss unterdrückt.
Durch das neue Funksystem
können die Daten der einzelnen
Geräte von einer zentralen Da-
tenerfassung aufgenommen
und gespeichert werden. Bei ei-
ner Anordnung von mehreren
Datensammlern wird auch eine
Mehrfachspeicherung der M6-
Daten vorgesehen. Eine Umrüs-
tung des Heizkostenverteilers
nach dem Verdunstungsprinzip
MTII sowie des elektronischen
Heizkostenverteilers M5 auf
den M6 ist möglich, da bei al-
len das gleiche Rückenteil ein-
gebaut wird.
� Die neue Minomess-Baureihe
(standardmäßig mit Rollenzähl-

Wärmezähler G20 mit 18-Monats-
End- und -Mittenwertspeicher



werken) be-
inhaltet das
gesamte Un-
ter- und Auf-
putz-Wasser-
zähler-Sorti-
ment. Zu den
Neuerungen
zählen u. a.
die einschieb-
baren Funk-
tionsmodule,

mit denen sich Anpassungen
vornehmen lassen, ohne dass
der gesamte Zähler ausge-
tauscht werden muss. Alle Mo-
dule passen auf alle Zähler der
neuen Baureihe. Neu ist der fla-
chere, integrierte Modul-
schacht. In diesen passt u.a. das
Funkmodul „Radio“. Ein weite-
res Novum ist das Stichtagsmo-
dul „Date“, mit dem die Zählim-
pulse des Grundgeräts perma-
nent erfasst und in einem inte-
grierten Speicherbaustein in
Form von tagesgenauen Mes-
swerten festgehalten werden. In
Kürze soll das „M-Bus“-Modul
kommen.

� Weiterentwickelt wurde das
bisherige bidirektionale Funk-
meßsystems zum „intelligen-
ten“ Datensammlernetzwerk
(868 MHz-Frequenzband). Das
Datensammlernetzwerk be-
steht in seiner maximalen Aus-
bauversion aus einem Master
und bis zu 20 Slaves, die ihrer-
seits jeweils über 200 Mess-
geräte verwalten können. 

 NZR 

� Der Wärmezähler WZ-CD
der Nordwestdeutschen Zähler-
revision (NZR) ist auf Grund sei-
ner Lagerung des Flügelrades in
allen Einbaulagen – waage-
recht, senkrecht, seitwärts oder
überkopf – einsetzbar. Außer-
dem ist er nicht nur für den
symmetrischen, sondern auch
für den asymmetrischen Einbau
der Temperaturfühler zugelas-

sen. Das bedeutet, dass ein
Temperaturfühler nass (in der
Heizmittelflüssigkeit) und der
andere trocken (über Tauchhül-
sen) installiert werden kann.
Den Wärmezähler gibt es für
die Durchflussgrößen 0,6, 1,0,
1,5 und 2,5 m3/h in den
Baulängen 110 und 130 mm.
Optional sind für den Zähler
Kommunikationsschnittstellen
für LON, M-Bus, D-Bus und Im-
puls erhältlich.
� Die neuen Modularis-Was-
serzähler verfügen im Zähl-
werksbereich über die gleiche
räumliche Aussparung, in die
Module für die Fernauslesung
nachträglich eingesetzt werden
können, ohne die Eichgültigkeit
zu verletzen. Dem Anwender
stehen in der Modularis-Reihe
neben dem Einstrahlzähler, dem
Patronenzähler und dem Mehr-
strahltrockenläuferzähler (bis
15,0 m3/h) auch Messkapseln
ohne Adapter für vorhandene
Unterteile verschiedener Her-
steller zur Verfügung. Mit den
Modul-Varianten S0-Impuls-
modul, M-Bus-Modul und

Funk-Modul werden die meis-
ten Anforderungen der Fern-
auslesung erfüllt.

 Oventrop 
� Den neuen Thermostat Uni
SH präsentierte Oventrop zur
ISH in einem schlanken Design
mit klarer und übersichtlicher Li-
nienführung. Die dezenten
Ausformungen an der ver-
chromten Griffhülse sollen die
Handhabung verbessern. Bei
ungünstigen Lichtverhältnissen
bzw. für Sehbehinderte könne
– laut Hersteller – die Grund-
einstellung „3“ leicht wieder
gefunden werden. 
Die Überwurfmutter und die
Griffhülse sind verchromt. Das

Mittelstück ist in der Grund-
ausstattung (Werksausliefe-
rung) weiß. Alternativ stehen
verchromte und anthrazitfar-
bene Design-Abdeckungen

(SH-Cap) zur Verfügung. Der
Thermostat mit Flüssig-Fühler
verfügt über einen Gewindean-
schluss M 30 × 1,5.

� Das Rotguss-Strangregulier-
ventil „Aquastrom C“ wird in
den Rücklauf der Zirkulations-
leitungen von Trinkwasseranla-
gen eingebaut und bietet fünf
Funktionen: Voreinstellen, Ab-
sperren, Temperaturanzeige,
Entleeren und Messen. 
Die Armatur ermöglicht den
hydraulischen Abgleich der
Strangleitungen untereinander.
Der Abgleich erfolgt durch eine
reproduzierbare Voreinstellung.
Der errechnete Volumenstrom
bzw. Druckabfall kann für jeden
einzelnen Strang zentral vorre-
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guliert und auch für geringe Vo-
lumenströme eingestellt wer-
den. Zusätzlich lässt sich mit
dem Thermometer die einge-
stellte Trinkwassertemperatur
kontrollieren. 

 Samson 

� In die Systemtechnik des
Automationssystems Trovis
Modulon integrierbar sind die
per Modbus-Schnittstelle kom-
munizierenden Einzelraumreg-
ler des Herstellers. Aufgebaut
als PI-Regler für Heizen und
Kühlen verfügen die Geräte
über einen Temperaturfühler
sowie über Tasten für Präsenz-
meldung, Sollwertkorrektur und
Zeitdateneingabe. Sollwertein-
stellungen können direkt am
Gerät oder über eine Station
vorgenommen werden. Zeitda-
ten werden im Gerät gehalten.
Komplexere regelungstechni-
sche Funktionen sind in Verbin-
dung mit einem Erweiterungs-
modul möglich. Die Visualisie-
rung des Einzelraumreglers in
der vollgrafischen Bedienober-
fläche erfolgt, indem das zu-
gehörige ActiveX-Grafikobjekt
durch eine Zuweisung mit der
im Einzelraumregler implemen-
tierten Softwarefunktion ver-
bunden wird.
� Die Temperaturregelung für
die Trinkwassererwärmung
nach dem Durchflussprinzip ist
speziell für kleine bis mittlere
Wohneinheiten konzipiert, die
an ein Fern- bzw. Nahwärme-
netz angeschlossen sind. Durch

ISH-Nachlese

Der elektroni-
sche Heizkos-
tenverteiler
Minometer
M6 passt 
z. B. auf das
Rückenteil
des M5

Minol-Aufputzzähler mit Funk-
modul Radio

Der Wärmezähler
WZ-CD ist mit symmetri-
schem oder asymmetrischem
Einbau der Temperaturfühler ein-
setzbar

Der Thermostat Uni SH passt sich
optisch – vor allem kombiniert mit
den Ventilen der Baureihe E – mo-
dernen Heizkörpern an

Das Strangregulierventil „Aqua-
strom C“ für Trinkwasser-Zirkula-
tionsleitungen vereint fünf Funk-
tionen
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den Einsatz eines schnell an-
sprechenden Pt1000-Sensors
und der kurzen Laufzeit des An-
triebs wird die Temperatur des
erwärmten Trinkwassers prak-

tisch verzugsfrei auf den ge-
wünschten Wert geregelt. Zum
schnellen Erkennen der Trink-
wasserzapfung kann ein Fließ-

druckschalter oder ein Volu-
menstromzähler aufgeschaltet
werden. Die Nutzung eines wei-
teren Binäreingangs ermöglicht
es, den Warmwasserstrom so-
fort zu unterbrechen. Alternativ
kann über diesen Eingang zwi-
schen zwei intern abgespei-
cherten Sollwerten umgeschal-
tet werden. Zum Beispiel kann
ein erhöhter Sollwert zur ther-
mischen Desinfektion dienen.
Die Eingabe der Werte für die
Regelung erfolgt ausschließlich
über die Bedienoberfläche Tro-
vis-View. 

 Sensus 
� Die neuen Residia-Woh-
nungswasserzähler sind für die
Nenngröße Qp 1,5 und in den
Baulängen 80, 110 und 130
mm erhältlich. Sowohl die Ein-
strahlzähler Residia-Jet als auch

der Mehrstrahl-Kapselzähler
Residia-MUK sind für Kalt- und
Warmwasser bis 30 °C bzw. bis
90 °C geeignet. Alle Modelle
können (außer über Kopf) in
beliebiger Lage eingebaut wer-
den. Zudem lässt sich der
Zählerkopf auf die beste Ab-
leseposition ausrichten. Alle
Zähler besitzen ein modulares

Zählwerk und sind serienmäßig
auf die Ausstattung mit elek-
tronischen Kommunikations-
modulen (Funk- und M-Bus-
Systeme) vorbereitet, die auch
nachträglich aufmontiert wer-
den können. Für die neuen
Zähler bietet Sensus optional
die werkseitige Ausrüstung mit
dem Funkmodul Base-R (kom-
patibel zum neuen stationären
Funksystem SensusBase). 
� SensusBase ist die neue sta-
tionäre Funklösung für die Fern-
auslesung von Verbrauchs-
zählern. Das modulare System
besteht im Wesentlichen aus
drei Komponenten: funkende
Messgeräte, mehrere Netz-
werkknoten als Funkdaten-
sammler (BaseNet) sowie op-
tional einem Netzwerkknoten,
der über ein Gateway verfügt
(BaseGate). Über dieses Gate-
way lassen sich die Verbrauchs-

Die Einzelraumregler von Sam-
son sind als PI-Regler aufgebaut

Einstrahlzähler Residia-Jet-C mit
Verbundstoffgehäuse und ver-
stellbaren Anschluss-Stutzen



daten des gesamten Funknetz-
werks zentral auslesen. Neben
Wasser- und Wärmezählern so-
wie Heizkostenverteilern des
Unternehmens ist das modula-
re System auch für weitere Mess-
geräte mit Impulsausgang wie
Gas- und Stromzähler geeignet.
� Die Kapselwärmezähler Pol-
luCom C sind für Temperaturen
im Volumenmessteil von 10 bis
90 °C zugelassen. Diese Band-

breite macht das Gerät bei Be-
darf zum Kältezähler. Mit Ko-
axialanschluss, fest angeschlos-
senem Vorlauftemperaturfühler
und integriertem Rücklauftem-
peraturfühler bildet die kom-
pakte Messkapsel eine geeich-
te Einheit, die sich auswechseln
lässt. Für den turnusmäßigen
Eich-Austausch kann das Zähl-
ergehäuse somit in der Rohrlei-
tung verbleiben. Das neue Mo-
dell gibt es in den Nenngrößen
QN 0,6, QN 1,5 und QN 2,5
sowie in den Baulängen 110
und 130 mm. Der neue Pollu-
Com C ist wie der Kompakt-
Wärmezähler PolluCom E für
die Fernauslesung vorbereitet.

Sowohl M-Bus, Mini-Bus als
auch Fernzähl-Impulse sind mit
Optionsmodulen realisierbar.
Zudem sollen sowohl dieser
Zähler als auch der PolluCom E
demnächst mit einer aktuali-
sierten Bedienersoftware, und
einem neu gestalteten LC-Dis-
play ausgestattet werden.

 Siemens (SBT) 
Bei der neuen HLK-Regler-Fa-
milie Synco 700 für Bus-Instal-
lationen sind bereits über 50
Applikationen in den Geräten
integriert. Die Verknüpfungen
von unterschiedlichen Regel-
modulen erfolgen automatisch.
Für die Inbetriebnahme der Bus-
Kommunikation genügt die Ein-
stellung der Geräteadresse so-
wie die Definition von einzelnen
Zonen am Reglerdisplay. Im Ge-
gensatz zu den Vorgängermo-
dellen sind die Reglerapplika-
tionen nicht mehr hardwaresei-
tig festgelegt, sondern als Soft-
ware hinterlegt. Dadurch ist
jeder Regler multifunktionell
einsetzbar, also für alle Arten
von Heizungs-, Lüftungs- und
Klimaanlagen. Alle Einstellun-
gen werden direkt am Regler
mit Hilfe von nur drei Bedien-
elementen und einem Display
vorgenommen. Die Standard-
applikationen sind mit Anla-
genschema, Funktionsbeschrei-
bung, Elektroschema, Material-
liste, Datenpunktliste und Ein-
stellungen für die Inbetrieb-
nahme im Auswahltool Synco
Select komplett dokumentiert.

Die Auswahl erfolgt direkt am
Regler über Applikationsnum-
mern, ebenso die Aktivierung
von Zusatzfunktionen und die
Inbetriebnahme des Busses.
Durch die gemeinsame Daten-
nutzung von Außentemperatur,
Zeitprogrammen und Störmel-
dungen für mehrere Regler so-
wie die zonenweise Zuordnung
von Funktionen lassen sich Re-
gelungs- und Steuerungskon-
zepte realisieren, die bislang nur
mit aufwendigen Gebäudeau-
tomationssystemen möglich
waren. Die Kommunikation
zwischen den Reglern erfolgt
über das offene Protokoll KNX,
das zum EIB kompatibel ist.

 Techem 
� Erweitert wurde das funkba-
sierte Hausautomationssystem
Assisto um die bedarfsgeführte
Vorlauftemperaturregelung für
Mehrfamilienhäuser. Damit
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bleibt es nicht mehr nur der
Witterung überlassen, welche
Vorlauftemperatur der Kessel
oder der Regler der Hausan-
schlussstation bei Fern- oder
Nahwärmeversorgung ins Netz
schickt. Durch die Wahl indivi-
dueller Raumtemperaturen be-
stimmen nun auch die einzel-
nen Abnehmer im Gebäude mit,
wann eine höhere oder niedri-
gere Temperatur geliefert wer-
den soll. Denn dies kann zu
ganz anderen Zeiten sein, als es
die jeweilige Außentemperatur
üblicherweise vorgeben würde.
Die bedarfsgeführte Vorlauf-
temperaturregelung wird der-
zeit für Kesselsteuerungen von
Viessmann (Vitotronic 050, 200
und 300) und für viele Regler
von Hausanschlussstationen
angeboten. Assisto ermöglicht
auch die Verbrauchserfassung
von Wasser und Wärme und ist
fernablesbar.
� Auf der ISH 2005 stellte Te-
chem Energy Services die Kom-
ponenten der neuen Produkt-
linie Verbrauchsmanagement
vor. Mit den drei Stufen Ver-
brauchscheck, Verbrauchsana-
lysen und Verbrauchsmanage-
ment wurde ein Instrumenta-
rium entwickelt, mit dem sich
die Energieeffizienz eines Ge-
bäudes leicht analysieren lassen
soll. Immobilienbesitzer sollen
so eine fundierte Entschei-
dungsgrundlage für verbrauchs-
senkende Maßnahmen erhal-
ten. 
� 100 000 zentralbeheizte und
164 000 zentral mit Heizung
und Warmwasser versorgte Ge-
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Das Gehäuse des Kapselzählers
PolluCom C verbleibt beim Eich-
Austausch in der Rohrleitung

Softwareseitig sind über 50 Standard-Applikationen in der HLK-Reg-
ler-Familie Synco 700 hinterlegt

Für das funkbasierte Hausautomationssystem Assisto gibt’s jetzt eine
bedarfsgeführte Vorlauftemperaturregelung für Mehrfamilienhäuser

Anzeige



bäude bilden die Datenbasis für
die Ausgabe 2005 der Studie
„Energiekennwerte – Hilfen für
den Wohnungswirt“, die Te-
chem jetzt in der sechsten Auf-
lage herausgegeben hat. Die
124-seitige Broschüre (DIN A4)
bezieht sich auf die Heizperiode
2003/2004, gibt aber auch eine
Übersicht über die Entwicklung
des Heizenergieverbrauchs der
letzten 26 Jahre. Sie listet die
spezifischen Energieverbrauchs-
werte getrennt nach Heizöl,
Erdgas und Fernwärme auf, dif-
ferenziert nach Gebäudegröße
und erfasst auch regionale Un-
terschiede. Darüber hinaus wer-
den Heiz-, Brennstoff- und Ne-
benkosten, Warmwasserver-
brauch und Brennstoffpreise
bewertet. Auch das Nutzerver-
halten wird analysiert. Die Stu-
die kostet 25 €. Bestellungen
unter der Nummer 09982074
an: Techem Energy Services,
Abt. FLZL, Fax (0 69) 30 09 76
11, E-Mail: drusala@techem.de

 Tekmar 

Der Optimiser A 120 ist ein wit-
terungsgeführter Vorlauftem-
peraturregler mit Optimie-
rungsfunktion. Das Heizungs-
reglerprogramm bietet u. a. fol-
gende Funktionsmerkmale: 
– Analoge Verstellung der Heiz-
kurve mittels Drehknopf.

– Die Außentemperaturmitte-
lung soll verhindern, dass Tem-
peraturschwankungen am Mon-
tageort des Außenfühlers sich
ungedämpft sofort auf die Re-
gelung der Heizung auswirken. 
– Alle angeschlossenen Tempe-
raturfühler werden vom Regler
ständig überwacht.
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– Anheizprogramm für neu er-
stellte beheizte Fußboden- oder
Wandkonstruktionen
– Ein- und Ausschaltoptimie-
rung mit zuschaltbarer Adapti-
onsfunktion zur automatischen
Anpassung der Optimierung an
das Gebäudeverhalten und die
Heizanlage. 
– In Ergänzung zum Relais-
Schaltausgang verfügt der Reg-
ler über eine zusätzliche Schnitt-
stelle für den Anschluss an eine
Wita-/Tekmar-Elektronikpum-
pe. Diese versorgt die Umwälz-
pumpe ständig mit den Daten,
die im Heizungsoptimierer zur
Verfügung stehen wie z. B. Zeit,
Außen-, Vorlauf- und Raum-
temperatur. Über die Schnitt-
stellenverbindung erhält die
Pumpe – neben der eigenen
druckabhängigen Drehzahlre-
gelung – ein zusätzliches Füh-
rungssignal, mit dem unter be-
stimmten Bedingungen die
Drehzahl der Pumpe zusätzlich
korrigiert bzw. abgeschaltet
wird. Alle Frostschutzfunktio-
nen bleiben laut Hersteller da-
bei erhalten.

 Testo 

Mit dem neuen Gas- und Was-
serleitungs-Prüfkoffer von Testo
können die Installateure die Ge-
brauchsfähigkeit von Gasleitun-
gen feststellen. Bestandteil des
Prüfkoffer ist auch das neue
Leckmengen-Messgerät Testo
314, das gemäß der DVGW-Re-
gel „Prüfgrundlage VP 952“ (Juli
2004) geprüft ist. Das Messgerät
verfügt über ein großes, be-
leuchtetes Punktmatrix-Display,
das laut Hersteller eine hochauf-
gelöste, grafische Darstellung
der Messwerte während des
Messverlaufs anzeigt. Weitere
Produktmerkmale:
– Bei der Volumenstrommes-
sung werden auch die Absolut-
druckschwankungen (je nach
Meereshöhe und Wetterlage)
selbstständig durch einen Ab-
solutdruckausgleich kompen-
siert.
– Die Nullung auf den Umge-
bungsluftdruck findet während
der laufenden Messung statt

– Messung durch Normprüf-
druckkompensation mit Ein-
speisevorrichtung: Durch den
integrierten Fließdruckregler
(Gasblase mit Einspeisevorrich-
tung) werden Druckschwan-
kungen ausgeglichen. Der fein-
justierte Wert wird parallel zur
Leckmenge angezeigt. 
– Das mitgelieferte Zubehör für
die gängigsten Leitungsan-
schlüsse wird zusammen mit
dem Testo 314 durch Knopf-
druck vor jeder Messung auf
Dichtigkeit geprüft. 
– Im Set mitgeliefert wird das
Gaslecksuchgerät Testo 316
und ein Lecksuchspray nach
DVGW-TRGI ‘86/96.
– Mit dem integrierten Drucker
lässt sich auch eine ganze Mess-
reihe darstellen (auch als Grafik).

 Wöhler 

� Sofort nach dem Start und
dem automatischen Kalibrieren
des Abgasanalysegeräts A 500
zeigt das große Display bis zu
zwölf Werte kontinuierlich und
aktuell an. Das mittels Touch
Screen zu bedienende Mess-
gerät bietet die Möglichkeit, bis
zu vier weitere Sensoren anzu-
schließen. Damit erschließt sich
eine breite Palette von Mess-
aufgaben: von der Abgasver-
lustbestimmung über die digi-
tale CO-Mittelwertbildung bei
Feststoffmessungen bis hin zu
Industrieanwendungen ab. Die
Sensordiagnose ist integriert,
um jederzeit den aktuellen Zu-
stand der Messzellen zu prüfen.
Ein Wechsel der Sensoren kann

durch den Benutzer selbst vor-
genommen werden. Der Schutz
der Sensoren vor Schmutz und
Feuchtigkeit erfolgt über vier
Filter mit integrierter Wasser-
stopp-Funktion. Weitere Merk-
male sind eine automatische
Freispülpumpe, ein flexibles
Schlauchkabel mit Teflon-Inlay,
schnellladefähige NiMH-Akkus
(Standzeit von 12 Stunden) und
integrierte IrDA-Schnittstelle. 
� Mit dem neuen DC 2000PRO
bietet Wöhler ein auf der Prüf-
grundlage VP 952 des DVGW
zertifiziertes Gasleckratenmess-
gerät an. Der Druckcomputer
verfügt über einen Messbereich
von –2000 bis +2000 hPa und
kann Druckunterschiede in
hundertstel Millibar ermitteln

und anzeigen. Somit lässt sich
eine Gebrauchsfähigkeitsprü-
fung nach TRGI G 624 durch-
führen. Weitere Einsatzgebiete
sind u. a. Vor- und Hauptprü-
fung nach DVGW-TRGI 600,
Gasdruckmessung zur Feinein-
stellung von Brennern (Auflö-
sung 1 Pa) und Gebläsediffe-
renzdruckmessung. ✶

Der Optimiser von Tekmar ist ein
Umwälzpumpenregler, der das
Gebäudeverhalten berücksichtigt

Prüfkoffer von Testo
für die Gasleckmen-
gen-Messungen
nach DVGW-TRGI
‘86/96

Das Abgasanalysegerät A 500 von
Wöhler deckt eine breite Palette
von Messaufgaben ab


